
Die Mischung macht’s

Architektur ist Beton! Das 

Rezept ist eigentlich ganz 

einfach und die Zutaten 

liefert die Natur: Zement, 

gebrannt und gemahlen 

aus Kalkstein und Ton, Ge-

steinskörnung wie Sand, 

Kies oder Schotter und 

letztlich Wasser – fertig ist 

der Beton.

Beton ist Architektur!

Für eine langlebige Alter-

native zu Stahlbeton beka-

men Forscher der Techni-

schen Universität Dresden 

den Deutschen Zukunfts-

preis 2016. Mit der Ent-

wicklung von Carbonbeton 

haben sie ein leichtes, gut 

formbares und dennoch 

sehr tragfähiges Material 

entwickelt. Während Stahl-

beton nach Jahrzehnten 

anfällig für Korrosion wird, 

enthält ihr Produkt statt 

Stahl ein Gelege flexibler 

Carbonfasern. Damit kann 

leicht, filigran und Ressour-

cen-schonend gebaut wer-

den. Es sieht ganz danach 

aus, dass Beton auch der 

Baustoff des dritten Jahr-

tausends wird, und damit 

Grundlage für Mobilität, 

Ökologie, Komfort, Sicher-

heit und Wohlstand.

Kocher-Jagst Transportbe-

ton arbeitet im Hohenloher 

Land daran aktiv mit. Jeder 

der über 50 Mitarbeiter 

leistet hierzu seinen Betrag. 

So wie das Stoffgemisch Ze-

ment, Wasser und Gestein 

immer neue Anforderun-

gen erfüllen soll, so stellen 

sich auch die Menschen und 

Unternehmen den neuen 

Herausforderungen. 

2018 konnte das 50 Jährige 

Betriebsjubiläum gefeiert 

werden. Gegründet wurde 

die Gesellschaft 1968 als 

TBK in Niedernhall, 1973 

ging das Werk in Kupfer-

zell in Betrieb, 1976 wurde 

das Werk in Stachenhau-

sen (heute Dörzbach) in-

tegriert, 1980 Schrozberg, 

1986 kam das Werk Rot 

am See hinzu und 2005 das 

Werk Crailsheim. Die Firma 

Kocher-Jagst Transportbe-

ton wuchs an ihren Auf-

gaben. Sie betreibt heute 

sechs moderne Mischanla-

gen mit eigenem Fuhrpark 

und einen Pumpendienst 

von der kleinen Sanierpum-

pe bis hin zur 50 Meter-

Großmastpumpe. Kein an-

derer Stoff bietet so viele 

Möglichkeiten. Wachsende 

Ansprüche sind für uns He-

rausforderung und Motor 

für stetige Weiterentwick-

lung von Betontechnologie 

und Logistikkonzepten. Es 

kommt eben immer darauf 

an, was man daraus macht.
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